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üblich ist. Die Partie besuchten rund 7700 Zuschauer bei einer Kapazität von 20.000. 

Auch wenn dies sich nach wenig anhört, hat der Verein dennoch den zweithöchsten 

Zuschauerschnitt in der 3. Liga. Diese Saison besuchen nämlich durchschnittlich knapp 

über 8000 Zuschauer die Spiele der AS Nancy. Einen höheren Schnitt hat nur der FC 

Sochaux (knapp 10.000), welchem ähnliches wie Nancy widerfahren ist. Beide Vereine 

wurden 2019 aufgrund der miserablen finanziellen Lage zu einem Zwangsabstieg 

von der Zweiten in die Dritte Liga verdonnert. Die beiden Traditionsvereine sind 

jedoch Ausnahmen in der 3. Liga und so haben 10 der 18 Vereine diese Saison einen 

Zuschauerschnitt von unter 2000 Zuschauern pro Spiel. Kein Vergleich also zu unserer 

Dritten Liga, wo sich allein der Durchschnitt bei über 8000 Zuschauern befindet.

Jetzt aber zum wesentlichen: die Kurve von Nancy rund um die Hauptgruppe „Saturday 

FC“ (SFC), welche wie der Name schon vermuten lässt englisch geprägt ist, sich aber 

trotzdem als Ultras ansehen, legten gut los und starteten mit Lautstärke ins Spiel. 

Zahlreiche kleine Schwenker mit Stadtwappen, Vereinsfarben, oder sogar kleine 

England-Fahnen waren im Einsatz sowie ein großer Schwenker von SFC. Das SFC-

Logo beinhaltet auch eine England Fahne und in jeder Ecke befindet sich ein Logo: 

links oben eine Distel, welche auch im Stadtwappen ist und die Verbundenheit zur 

Stadt zeigt. Dazu gibt es den berühmten Spruch, welcher auch im Vereinslogo steht 

„Qui s‘y frotte s‘y pique“, was so viel heißt wie „wer sich daran reibt, sticht sich daran“ 

(Anspielung auf die Distel). Links unten ist ein Retro Fußball zu sehen, welcher 

verdeutlicht, dass die Gruppe gegen das moderne Geschäft und für den Fußball als 

Volkssport sind, rechts oben zwei Hammer, welche die Arbeiterklasse symbolisieren, 

die früher die Tribünen im Stadion besetzt hat und schließlich rechts unten ein 

Lorbeerkranz als Symbol für Ruhm, Geschichte und Stolz. Zum Liedgut der Nancy-

Kurve gehörte viel typisch französisches lalala-lololo-Gesinge, was aber auch einmal 

eine schöne Abwechslung zum ewigen Schalala in Deutschland ist. Erwähnenswert 

sind noch die vereinzelten Saarbrücken-Fangesänge, welche von der ganzen Kurve 

lautstark mitgesungen wurden. Sowas zeigt einfach, wie aktiv die Freundschaft gelebt 

wird und was für einen Stellenwert sie hat. Ist uns übrigens auch beim Spazieren durch 

die Stadt aufgefallen, dass Saarbrücken fast an jeder Ecke mit Aufklebern Präsenz zeigt.

Die Red Star-Fans konnte man während des Spiels leider nicht vernehmen, lag aber 

sicherlich auch an unseren Plätzen nahe der Heimkurve. Spielerisch war es wie 

erwartbar kein großes Ereignis. Red Star konnte in Halbzeit 1. schnell die Führung 

eintüten, wurde mit der Zeit aber immer wieder von der willensstarken Heimmanschaft 

unter Druck gesetzt und kassierte so in der 33. Minute den Gegentreffer. Weitere Tore 

fielen nicht, das Spiel endete 1:1 und verlor mit voranschreiten der Zeit an Spannung.

Nach dem Spiel sorgte noch ein Rassismus-Eklat für einen Aufschrei, als der Kapitän 

von Red Star rassistisch beleidigt würde. Sowas gehört nicht ins Stadion und sollte 

auch sonst nirgendwo geduldet werden! Nancy feierte insgesamt trotzdem einen 

klaren Erfolg durch das Gewinnen eines Punktes gegen den klaren Favoriten. Möge 

der Verein doch bitte nicht absteigen. Nach Ende des Spiels liefen wir erneut planlos 

rum und suchten eigentlich nach etwas zu essen, kamen dann aber an der „Partymeile“ 

vorbei, wenn man diese so nennen kann. Dort wurden wir von einem besoffenen 

Zahnarztstudenten angesprochen, welcher uns mit in den nächsten Pub mitnehmen 

wollte. Wir ließen uns nicht lumpen und tranken noch ein Bierchen zusammen. Bei 

vorheriger Nachfrage, wo denn noch was los wäre, erhielten wir die Adresse für einen 

Club, wo anscheinend auch das ganze Publikum, was sich zu Beginn noch im Pub 

befand, hinbewegt hatte. Am Club angekommen mussten wir bedauerlicherweise 

feststellen, dass dieser mit einem gut gebauten Türsteher ausgestattet war, welcher 

die beiden minderjährigen Mitfahrer bestimmt nicht reinlassen wollte. Naja was solls, 

probieren geht bekannterweise über studieren und mein Vater redete so lange auf den 

Türsteher ein, bis dieser eine „Ausnahme“ machte und uns den Eintritt gewährte. Im 

Club konnten noch einige lustige Stunden mit der dortigen Studentenschar verbracht 

werden, bis (warum auch immer) um 2 Uhr das Licht anging und alle die Partystätte 

verließen mussten. Zurück an der Unterkunft, fielen wir schnell ins Bett und machten 

uns am darauffolgenden Tag noch nach Straßburg auf, wo ebenfalls ein schöner Tag 

verbracht werden konnte. Auch wenn der Tag leider nicht mit einem Spielbesuch 

verknüpft werden konnte, ist die Stadt ebenfalls absolut empfehlenswert und gibt 

mit den zahlreichen Kanälen und alten Häusern ein tolles Bild ab. Gegen 23 Uhr 

kamen wir wieder in Köln an und können auf eine gelungene Tour zurückblicken.
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Deutsch-französische Freundschaften

In Bezug auf den Groundhopping-Text aus Nancy, wo auch die langjährige Freundschaft 

zwischen Nancy und Saarbrücken thematisiert wird, hier eine kleine Auflistung an 

deutsch-französischen Ultrà- und Fanfreundschaften. Die französische Ultràkultur 

hatte am Anfang der 00er-Jahre ihren Höhepunkt und einen enormen Einfluss auf 

die deutsche Bewegung, welche zeitgleich in den Kinderschuhen steckte. Gerade 

die Kurven in Paris, Marseille und St. Etienne sind Vorreiter im Nachbarland. Dazu 

erwähnen muss man aber auch, dass die Szenen in Frankreich mit krassen Repressionen 

zu kämpfen haben, siehe Paris, wo unsere Freunde aus der alten Virage Auteuil im 

Jahr 2010 vom französischen Innenministerium verboten wurden. Hier die Auflistung, 

mit kleinen Anekdoten und Einordnungen dazu:

Paris (Auteuil) & Köln: seit 2003, ein Mitglied der WH hatte Familie in Paris, und 

es kam zu Besuchen sowie erste Kontakte zu Ultras aus der französischen Hauptstadt. 

Erwähnen sollte man, dass es die ersten Kontakte zu Boulogne gab. Dann aber kurze 

Zeit später zu den Tigris Mystic 1993 und danach den Supras Auteuil 1991, woraus 

dann die bekannte Gruppenfreundschaft zwischen WH und SA entstand. Auch wenn 

es die alte Virage Auteuil in der Form nicht mehr gibt, besteht die Freundschaft nach 

Paris bis heute, welche auch wir als CNS tragen. Wer sich über die Freundschaft schlau 

machen möchte, kann dies in unserem Podcast-Format, sowie alten Mentalita Kölsch 

und Kallendresser-Ausgaben. 

Strasbourg, Karlsruhe und 

Berlin: Langjährige, alte und 

bekannte Freundschaft, sowie 

Achse, zwischen den Ultra 

Boys Strasbourg (UB), Phönix 

Sons (PS) aus Karlsruhe, und 

den Harlekins Berlin (HB). Die 

Freundschaft ist aber auch auf 

andere Gruppen in den jeweiligen Szenen übergeschwappt. Ursprünglich gehen die 

ersten Kontakte zwischen Strasbourg und Karlsruhe auf die Saison 1979/80 zurück, 

als sich Fans beider Lager anfreundeten. Die jeweilige Gruppenfreundschaft zwischen 

UB und PS ist jedoch nicht mehr aktuell. Der erste Besuch seitens Herthaner im 

Elsass war Ende der 90er-Jahre. Jedoch ist auch die offizielle Gruppenfreundschaft 

zwischen den Harlekins Berlin und Ultra Boys seit der Saison 2016/17 Geschichte 

(nachzulesen: https://hb98.de/freunde/). Trotzdem gibt es bis heute noch in allen 

Konstellationen Spielbesuche und regen Austausch. Die Freundschaft wird heute 

eher als Ganzes gesehen, von Großteilen der jeweiligen Fanszenen getragen. Dadurch 

lebt die Achse auf jeden Fall noch. Die Harlekins betonen zudem auch, dass sie 

weiterhin mit Strasbourg freundschaftlich verbunden sind.

Horda Frenetik Metz & Kaiserslautern: Allseits bekannte Freundschaft, wo es 

das erste Treffen schon im Jahr 1999 gab. 2001 wurde das Bündnis dann offizieller 

und Ultras auf KL seitdem regelmäßig auf der Tribune Est anzutreffen. Die Horda 

Frenetik versteht sich als klar antirassistisch. In KL wird die Freundschaft von 

Generation Luzifer und Frenetic Youth getragen. Es kommt weiterhin zu regelmäßigen 

Spielbesuchen auf beiden Seiten.

Tribune Ouest Metz & Trier: Neben der Tribune Est gibt es eine weitere Kurve in 

Metz, die Tribune Ouest, welche sich politisch jedoch anders definiert (unpolitisch/

patriotisch) als die Tribune Est. Seit dem Jahr 2009 pflegt man hier eine Freundschaft 

zu den Insane Ultras aus Trier. Ursprünglich war es die Generation Grenat 1995 aus 

Metz, welche sich ein Spiel von Eintracht Trier gegen Leverkusen II anschauen wollte 

und so ein Kontakt entstand. Heute wird die Gruppenfreundschaft primär von der 

Gruppa Metz und Insane Ultra getragen.

Ultramarines Bordeaux & Schickeria München: Das Europacupfinale zwischen 

Bayern und Bordeaux im Jahr 1996 soll prägend für die Fanszene vom FCB gewesen 

sein, da die damalige Szene der Bordelais weiter war und mit einer Choreo über das 

ganze Stadion überzeugte. Zu dem Zeitpunkt in Deutschland undenkbar und für 

die Münchener Szene einer der Beweggründe, mehr bewegen zu wollen. Die ersten 
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Kontakte seitens der Schickeria entstanden Ende der 00er-Jahre. Damals luden im 

Jahr 2009 einige Bordelais, überwiegend Devils-Mitglieder, die FCB-Ultras nach 

dem CL-Spiel ein, als Bayern gegen Bordeaux in der Gruppenphase spielte. Aufgrund 

eines Vorfalls im Gästeblock, als andere Bayern-Fans versuchten, eine USP-Fahne 

runterzureißen, konnten SM-Mitglieder die Einladung nicht wahrnehmen. Beim 

Rückspiel, zwei Wochen später, kam es jedoch in München zu einem Treffen, und 

dies war zeitgleich der Startschuss der Gruppenfreundschaft zwischen SM und UB87. 

Austausch gab es nebenbei auch bei den Alerta-Turnieren, welche um den gleichen 

Zeitraum stattfanden. Über die Jahre wurde es eine offizielle Freundschaft zwischen 

der Schickeria München und dem Ultramarines Bordeaux.

Ultramarines Bordeaux & Deviants Münster: Kontakte entstanden im Jahr 2010 

im Zuge einer Hoppingtour. Die Freundschaft wurde über die Jahre intensiv gepflegt 

und getragen. Im Jahr 2018 stellten die Deviants Münster ihre Aktivitäten beim SC 

Preußen Münster aufgrund der Ausgliederung ein. Jedoch war im Nachgang auch 

noch SCP- und Deviants-Material in Bordeaux zu sehen. Zu 25 Jahren Ultramarines 

Bordeaux im November 2012 gegen Olymique Marseille hing das erste Mal eine 

Deviants-Fahne im alten Lescure. Ebenso auch die Fahne der Schickeria München.

Magic Fans 1991 & Commando Cannstatt: Durch die Freundschaft seitens des 

Commando Cannstatt nach Cesena (Italien), welche wiederum auch eine Freundschaft 

zu den Magic Fans pflegen, kam es im Jahr 2008 zum ersten ernsthaften Kontakt 

zwischen Ultras der Cannstatter Kurve und den Stephanois. Im Jahr 2012 wurden 

die Kontakte auf eine neue Ebene gestellt, und im Oktober beim Heimspiel von 

ASSE gegen Rennes unterstützen über 20 Ultras vom CC ihre Freunde. Dazu noch 

Besuche seitens der Stephanois beim Heimspiel gegen Hertha und bei 15 Jahre CC. 

Die erste CC-Fahne hing im Kop Nord beim Spiel gegen Reims am 17.08.2014. Grob 

gesagt kann man von einer Freundschaftsachse zwischen Stuttgart, Magic Fans und 

Cesena sprechen.

Commando Ultra Marseille & Sankt Pauli: Die ersten Kontakte zwischen Marseille 

und St. Pauli gab es weit vor der Gründung von USP im Jahr 2002. Ein Mitglied lebte 

in den 90ern dort und hatte die ersten Berührungspunkte zu Ultras aus Marseille. 

Über die 00er-Jahre gab es immer mal wieder Austausch und Kontakte, woraufhin die 

Beziehungen aber temporär einschliefen, auch wenn beim Heimspiel gegen Cottbus 

in der Saison 2001/02 eine CU-Fahne am Millerntor hing. Neben USP spielen aber 

auch die Skinheads eine bedeutende Rolle in der Freundschaft, welche parallel zu 

USP auch ihre Kontakte nach Marseille pflegen. Dazu natürlich Überschneidungen 

im Politbereich sowie Antira-Turnieren. In den 10er-Jahren dann wieder intensiviert 
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von USP und CU. Beim Spiel im Jahr 2019 in Köln hing auch eine CU-Fahne über 

der von USP.

Marseille & Bremen: Ende der 90er-Jahre kam es zum Duell beider Vereine im 

Europapokal und über Fotografen gab es damals schon zu Zeiten der Eastside 

vereinzelte Kontakte, welche jedoch im ersten Moment keine große Rolle spielten 

und primär dem Austausch dienten. Es kam in den Folgejahren zu vereinzelten 

Spielbesuchen in Frankreich. Ende der 00er-Jahre gab es vom Bremer Fanprojekt 

Fahrten nach Marseille und durch vereinzelte Kontakte zwischen Racaille Verte 

und den South Winners gab es immer wieder Berührungspunkte. Dazu auch die 

Überschneidungen mit den gemeinsamen Freunden aus Hamburg (St. Pauli) und 

Babelsberg. Im aktuellen Groben Schnitzer wird zudem erwähnt, dass Werder-Ultras 

kürzlich bei Commando Ultra auf der Virage Sud zu Gast waren.

Commando Ultra Marseille & Ultras Nürnberg: In der Gate 8-DVD von UN 

(erschienen im Jahr 2007), thematisiert Basti von UN die Kontakte nach Marseille 

zum Commando Ultra. Er betont, dass die Virage Sud einen großen Einfluss auf UN 

hatte. Die Kontakte entstanden in den frühen 00er-Jahren. Zu Spielbesuchen seitens 

des CU in Nürnberg kam es jedoch nicht. Am ersten Spieltag der Saison 2002/03, 

genauer gesagt am 03. August 2002, spielte Olympique Marseille gegen Nantes in 

Lyon. Dort hing eine UN-Fahne. Dazu geht das Fiasko im Erlebnis Fussball-Interview 

(Ausgabe 71) auf die Kontakte nach Marseille noch ein.

Nancy & Saarbrücken: Erste Kontakte im April 1998, als eine Autobesatzung der 

SC95 Saarbrücken in Frankreich hoppen war, beim Spiel von Nancy gegen Amiens. 

Der erste Besuch seitens Nancy-Fans folgte am 28. August 1998 beim DFB-Pokalspiel 

gegen Borussia Dortmund. Durch das Aufkommen der Ultràkultur in Saarbrücken 

trugen auch die dazugehörigen Gruppen das Bündnis nach Nancy, was für einige Zeit 

sogar eine Dreier-Achse mit den Ultras Düsseldorf bedeutete. Die Achse ist in der Form 

jedoch nicht mehr aktiv. In diesem Jahr feierte das Freundschaftsbündnis zwischen 

Nancy und Saarbrücken 25-jähriges Bestehen. Wer mehr über die Freundschaft 

erfahren und dazugehörige Anekdoten hören möchte, dem sei der Aufruhr-Podcast 

vom 21. September zu empfehlen. Dort ist ein Interviewpartner aus der Saarbrücker 

Fanszene zu Gast, welcher über Freundschaft erzählt.

Nizza & Saarbrücken: Entstanden durch die gemeinsame Freundschaft beider Seiten 

nach Nancy. Primär getragen vom SC95 Saarbrücken. Beim Conference League-Spiel 

von OGC Nizza in Köln hing auch eine SC95-Fahne im Gästeblock.

Paris (Boulogne) & Kaiserslautern: Getragen von der Lautrer Hoolszene. Haben 

die Ultras, die bekanntlich eine Freundschaft nach Metz pflegen, nichts mit am Hut. 

Der Vollständigkeit halber jedoch hier aufgeführt.

Caen & Ingolstadt: Freundschaft zwischen Malherbe Normandy Kop, gegründet im 

Jahr 1996, und den Supporters Ingolstadt. Somit ist die Gruppe aus der Normandie 

älter als der Verein FC Ingolstadt. Entstanden sind die Kontakte in den 10er-Jahren 

im Urlaub, als sich Ultras aus Caen und Anhänger aus Ingolstadt über den Weg liefen.
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Blick über den Tellerrand

Afrika Cup

Am 13. Januar 2024 wird im Nationalstadion der Elfenbeinküste (République de Côte 

d´Ivoire) in Abidjan vor 60.000 Zuschauern das Eröffnungsspiel des diesjährigen 

Afrika Cups (coupe d´afrique des nations) angepfiffen. 

Bislang ist dieses Turnier, wie so oft, leider nicht wirklich in den Fokus der europäischen 

Sportberichterstattung gerückt. Das ist auf unterschiedlichen Ebenen schade. Zum 

einen spielen bei diesem Turnier zahlreiche Akteure aus den europäischen Topligen 

und somit auch zahlreiche Stars der Bundesliga. Zum anderen ist der Fußball des 

afrikanischen Kontinents sportlich hoch interessant und die Abwechslung der Spiele ist 

weitaus spannender als bei einer Europameisterschaft. Hier treffen Mannschaften mit 

völlig unterschiedlichen taktischen Ausrichtungen aufeinander und der Spielspaß wird 

in vielen afrikanischen Leistungszentren deutlich wichtiger eingestuft als beispielsweise 

an den Deutschen Nachwuchsleistungszentren. Dies beinhaltet selbstverständlich 

dann auch allerhand Kuriositäten, die im europäischen Fußball leider immer seltener 

werden. 

Abgesehen davon, ist der Afrika Cup ein jedes Mal auch für europäische Talentscouts 

das absolute Eldorado. Hier präsentieren die nationalen Verbände neben bekannten 

Stars meist auch unbekannte Toptalente, die im internationalen Fußball (noch) 

niemand kennt. 

Und zu guter Letzt sind die Spiele der Afrika Cups für Fans eine großartige Gelegenheit 

nochmal echten Fußball zu schmecken, wie man ihn sich in Europa mittlerweile wieder 

häufiger wünschen würde. Natürlich hat die Kommerzialisierung des Fußballs auch 

in afrikanischen Ländern Einzug erhalten und natürlich wird auch der afrikanische 

Verband, die CAF, von finanziellen Interessen gesteuert. Ähnlich wie die FIFA und die 

UEFA. Dennoch scheinen die Spiele des Afrika Cups deutlich fanfreundlicher zu sein 

als die großen Turniere der FIFA und UEFA. So kosteten beispielsweise die Tickets 

beim letzten Afrika Cup 2022 in Kamerun zwischen 5 und 35 US-Dollar. Jetzt kann 

man natürlich sagen, dass 5$ in Kamerun deutlich mehr wert sind als in Deutschland 

und für viele Menschen vor Ort unbezahlbar sind, das mag für einige Menschen soweit 

auch stimmen, wenn auch beileibe nicht für alle. Auch in afrikanischen Ländern gibt 

es und gab es schon immer wirtschaftlich erfolgreiche Menschen und gerade in den 

letzten 30 Jahren hat sich in vielen Ländern auch eine solide Mittelschicht aufbauen 

können, die durchaus in der Lage ist, sich Tickets zu finanzieren. 

Wenn allerdings ein Nationalteam eines afrikanischen Landes bei einer 

Weltmeisterschaft spielt, müssen die Fans dann dennoch die teuren Tickets zahlen, 

die bei der letzten WM 2022 in Katar im Schnitt 337 Euro kosteten – pro Ticket! 

Bei den K.O.-Spielen waren die Tickets nochmal deutlich teurer als der Schnitt. 

Fanfreundlichkeit war da nicht gegeben, auch wenn im Nachhinein viele versuchen, 

das Turnier in Katar als das beste aller Zeiten wirken zu lassen. Politisch, ökonomisch, 

ökologisch und in Bezug auf die Menschenrechte war es eine absolute Katastrophe! 

Beim Afrika Cup 2024 werden 24 Teams um den begehrten Titel spielen. Die großen 

Favoriten sind, wie so oft, die Elfenbeinküste, Senegal, Kamerun, Ägypten, Marokko, 

Algerien und Südafrika. Alles Teams, die schon einmal den Cup gewonnen haben. 

Aber natürlich kann es in diesem Turnier auch wieder zu Überraschungen kommen. 

Der Afrika Cup wird üblicherweise alle zwei Jahre ausgetragen und eigentlich wollte 

man ihn immer in ungeraden Jahreszahlen ausspielen, um nicht in Konkurrenz zur 

Weltmeisterschaft und Europameisterschaft zu stehen. Aufgrund der Verschiebungen 

durch Corona-Pandemie und der letzten Weltmeisterschaft, die „völlig unerwartet“ 

im Dezember ausgetragen werden musste, wurde der Afrika Cup 2023 in den Januar 

2024 verlegt. Auch das Wetter vor Ort soll, laut offizieller Angaben, eine Rolle spielen.

Die Spiele werden in 6 Stadien ausgetragen, von denen zwei bereits vor der 

Meisterschaft existierten und lediglich renoviert wurden. Ein neues Nationalstadion 

hatte die Regierung der Elfenbeinküste bereits geplant, bevor es den Zuschlag für die 

Austragung der Spiele gab. Das Nationalstadion ist mit einer Kapazität von 60.000 

Plätzen mit Abstand die größte Spielstätte. Das zweitgrößte Stadion ist mit einer 

Kapazität von 40.000 Zuschauern das „Stade de la paix“ (Stadion des Friedens) in 

Bouaké. Die übrigen 4 Stadien bewegen sich zwischen 20.000 und 30.000 Plätzen. 

Wichtig war dem nationalen Komitee hierbei, dass die Stadien auch nach den Spielen 

des Afrika Cups genutzt werden und keine extravaganten Neubauten aus dem Boden 

gestampft werden, die nach dem Cup gar keine bzw. nur unzureichend Verwendung 

finden. Man darf sich von diesen Gedanken auch andernorts gerne mal eine Scheibe 

abschneiden.
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Selbstverständlich ist auch jetzt schon das Gejammer in den europäischen Ligen groß. 

Man müsse teilweise bis zu 6 Wochen auf die Stars verzichten, die zum Afrika Cup 

reisen. Nun, bei EM oder WM wird da weniger gemault. Diese Turniere scheinen fester 

Bestandteil des Klubkalküls zu sein. Gar nicht mal so selten erspielen sich Spieler bei 

solchen Turnieren einen deutlich höheren Marktwert und präsentieren sich vor der 

Weltöffentlichkeit. Das dies beim Afrika Cup offenbar anders gesehen wird ist leider Teil 

der eurozentristischen Weltanschauung: WM und EM sind fest im Kalender verankert, 

damit wird geplant und gerechnet (inklusive der Verletzungen), der Spielplan ist 

entsprechend angepasst und die Turniere sind von enormer wirtschaftlicher Relevanz. 

Für das Turnier auf dem afrikanischen Kontinent bleibt da wenig Verständnis und 

noch weniger Beachtung. So äußerte beispielsweise der Präsident vom SSC Neapel, 

Aurelio De Laurentiis, vor einem Jahr in einem Interview, dass er nur noch Spieler aus 

afrikanischen Ländern verpflichten wolle, wenn diese eine Klausel unterschreiben, die 

es ihnen verbiete beim Afrika Cup zu spielen. Wer die finanzielle Not etlicher junger 

Spieler aus afrikanischen Staaten, ihrer Nationalverbände sowie ihrer Akademien 

kennt, der weiß, dass es diesen kaum möglich sein wird, gegen eine solche Klausel 

zu protestieren oder sie gar abzulehnen. Das ist schade und zeigt nur mal wieder, wie 

ausbeuterisch und in Teilen auch kolonialistisch der europäische Fußball funktioniert. 

Junge, gut ausgebildete und meist sehr kostengünstige Talente aus afrikanischen 

Ländern holt man sich sehr gerne in die heimische Liga. Diese Spieler aber wieder für 

die Länderspiele ihrer jeweiligen Herkunftsländer abzugeben, missfällt den meisten 

Klubs. Vor allem aus finanziellen Gründen. Da werden dann eben auch gerne mal 

finanzielle Abhängigkeiten ausgenutzt und entsprechend medial gegen den Afrika 

Cup geschossen. 

Dass die Turniere des Afrika Cups auf dem afrikanischen Kontinent von enormer 

Relevanz für die Spieler, die Fans und ihre Heimatländer sind und dabei deutlich 

näher am Fan dran sind, als wir es mittlerweile leider in Europa gewohnt sind, wird 

hierbei gänzlich ausgeblendet.

It´s all about the business.

1. Fußball-Club Köln 01/07 e.V.

Amas: Der sportlich gute Lauf der Amateure hält weiterhin an. Am 12. Spieltag konnten 

die Jungs einen ungefährdeten Heimsieg gegen den SC Wiedenbrück einfahren. In der 

36. Minute besorgte Finkgräfe das 1:0 und damit auch die Pausenführung. Kurz nach 

der Pause brachte Diehl dann die Vorentscheidung mit dem 2:0. Den Deckel machte 

dann Pinto in der 85. Minute drauf. Den elften Spieltag mussten die Amateure noch 

gegen den SC Paderborn nachholen. Auswärts bekam man leider wenig auf die Kette, 

ging aber noch mit einem 1:1, Torschütze für den FC war erneut Finkgräfe, in die Pause. 

In Durchgang zwei gab man das Spiel früh aus der Hand. Der Gegentreffer zum 2:1 fiel 

in der 47. Minute. Davon konnte man sich nicht erholen und bekam hinten raus noch 

einen weiteren Gegentreffer eingeschenkt. Davon weder gekränkt noch verunsichert 

ging man ins nächste Auswärtsspiel am 13. Spieltag gegen SSVg Velbert. In der ersten 

Halbzeit war lediglich Bakatukanda in der fünften Minute für die Amateure erfolgreich. 

In der zweiten Hälfte erfolgte dann mehr offensive Durchschlagskraft. Kurz nach der 

Pause traf Saliger, dann kurzes Aufbäumen von Velbert zum 1:2 und anschließend fanden 

die 10 Power Minuten von der 60. bis zur 70. Minute statt. Innerhalb von acht Minuten 

schossen die Amateure drei Tore. Die Schützen waren Diehl, Down und Dietz. Damit war 

der Sieg dann endgültig besiegelt. Somit steht man vor dem 14. Spieltag auf Platz vier 

mit einer Tordifferenz von +11. 

Heute spielen die Amas zuhause gegen den SV Lippstadt und am 15. Spieltag geht es nach 

Oberhausen zum SC Rot Weiß. 

U19: Die Sieglos-Serie der U19 ist endlich gerissen. Nach einer kleinen sportlichen Talfahrt 

konnten sich die Jungs wieder etwas fangen und nach langer Zeit mal wieder einen Sieg 

bejubeln. Am achten Spieltag spielte man noch 2:2 Unentschieden gegen die Jugend von 

Viktoria Köln. Nach 0:1 Rückstand konnte man die Partie kurzzeitig drehen aber den Sieg 

nicht über die Zeit retten. Am neunten Spieltag war es dann endlich so weit. Gegen die 

U19 vom VFL Bochum ging man früh in Rückstand, konnte aber auch schnell treffen und 

in der 15. Minute den Ausgleich erzielen. Kurz nach Wiederanpfiff das wichtige 2:1 in der 

47. Minute. Endgültige Erlösung in der 81. Minute zum 3:1. Damit haben sich die Jungs 

etwas Luft in der Tabelle verschafft, sind aber noch weit entfernt von den oberen Plätzen 

in der Liga. Der Gegner heute am 10. Spieltag ist auswärts der SC Verl. Am 11.11 ist am 11. 

Spieltag Fortuna Düsseldorf zu Gast. Wahrscheinlich um sich mal richtigen Karneval zu 

geben und als Gastgeschenk drei Punkte für die U19 in Köln zu lassen. Auf geht’s Jungs!
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U17: Aufs und abs bei der U17. Am elften Spieltag musste man sich deutlich mit 3:0 

der Jugend des VFL Bochum geschlagen geben. Am 12. Spieltag konnte man sich 

jedoch wieder ganz anders verkaufen. Man siegte im Heimspiel gegen die U17 vom 

MSV Duisburg knapp mit 3:2. Zur Pause stand es bereits 2:1. Das 3:1 brachte dann 

die Entscheidung in der 78. Minute. Der Anschlusstreffer in der Nachspielzeit kam 

zu spät. Heute müssen die Jungs zum Auswärtsspiel nach Paderborn, um es mit der 

dortigen U17 vom SC Paderborn aufzunehmen. Ähnlich wie die U19 muss sich auch 

die U17 etwas gedulden, bevor sie am 11.11 feiern können. Am 14. Spieltag muss man 

nämlich auswärts in MG ran. Holt euch den Derbysieg Jungs und dann lasst es krachen!

Interessierte Leser und Freunde dieser Rubrik werden sich an dieser Stelle natürlich 

fragen: Wie um Gottes Willen ist denn das Freundschaftsspiel gegen die Indonesische 

U17-Nationalmannschaft ausgegangen, dass im letzten KDK angekündigt wurde? 

Keine Sorge hier kommt die Antwort. 3:2 Heimsieg für die FC U17. 

U16: In der Verbandsliga bleibt die U16 leider weiter unten drin. Die letzten beiden 

Partien gingen leider verloren. Am siebten Spieltag musste man sich der U16 von LEV 

geschlagen eben. Besonders bitter das Eigentor zum 0:2. Auch am achten Spieltag 

sah es nicht besser aus. Okay vielleicht ein wenig. Gegen den TSV Alemannia Aachen 

sah man in der 17. Minute glatt rot und lag zur Pause mit 1:0 hinten. Mitte zweite 

Halbzeit fiel das 2:0 und auch der 2:1 Anschlusstreffer sechs Minuten vor Schluss 

kam zu spät. Heute trifft man am neunten Spieltag auf den FC Wegberg-Beeck und 

eine Woche später wartet der Bonner SC. 

FC-Frauen: Das Derby gegen LEV konnten die Frauen leider, wie ihre männlichen 

Kollegen nicht gewinnen. 0:1 hieß es nach 90 Minuten. In der ersten Halbzeit spielte 

man schwach und fing sich folgerichtig das 0:1 in der 36. Minute. Hälfte Zwei sah dann 

wiederum schon besser aus. Jedoch reichte es am Ende nicht für ein Tor. Besonders 

bitter war der Lattentreffer aus 30 Metern von Wiankowska, der sicher ein Tor 

verdient hätte. So steht am Ende die erste Schlappe der Saison im eignen Stadion zu 

Buche. Morgen trifft man am sechsten Spieltag auf die Frauen des 1. FC Nürnberg. 

Am siebten Spieltag muss man gegen die Frauen von Hoffenheim ran. 

Und sonst so?

Im Spiel der Amateure gegen den SSVg Velbert lief nach Verletzung Jan Thielmann 

erstmals wieder auf. Gute Nachrichten also für den Profi-Kader.

Empfehlung aus dem Netz Deutschlands vertikales 

Dorf: Hochhaus Uni-Center in Köln (ZDF) 

Jede Person, die mit der Linie 18 stadtauswärts in Richtung Köln-Klettenberg fährt, 

kommt am großen Gebäude an der Haltestelle Weißhausstraße nicht vorbei. Das 

Kölner Uni-Center. Eines der bekanntesten und höchsten Bauwerke in unserer 

Stadt in Köln-Sülz an der Luxemburger Straße/Universitätsstraße. Es ist nebenbei 

auch eins der höchsten Wohnhäuser Europas.Ein Bauwerk, welches Menschen aller 

sozialen Schichten und Herkunft vereint. Für die einen der Inbegriff von urbanen 

Wohnen, für die anderen eine totale Bausünde. Es scheiden sich diesbezüglich auf 

jeden Fall die Geister, aber eins steht fest: Es prägt unser Stadtbild seit nun 50 Jahren 

in vielerlei Hinsicht. Das Jubiläum ist Grund genug, sich mit dem Bauwerk und den 

Menschen, die dort leben, zu befassen. Das dachte sich auch das ZDF, welche vor kurzer 

Zeit eine kleine Reportage veröffentlichte. Die Beschreibung zu dem 13-minütigem 

Film liest sich so:»Viele die dort wohnen, wollen nicht mehr weg. Für andere ist es 

unvorstellbar, dort zu leben: Das Uni-Center in Köln ist eins der größten Wohnhäuser 

Europas.134 Meter hoch, 45 Etagen, knapp 1.000 Wohnungen: Fast 2.000 Menschen 

aus vielen Nationen wohnen in dem Hochhaus, vom Bürgergeld-Empfänger bis zum 

Millionär. Ein Drittel der Wohnungen stellt das Kölner Studierendenwerk. Nun hat 

das Gebäude 50. Geburtstag gefeiert. Unsere Reporterin hat sich von Bewohnern 

und Bewohnerinnen zeigen lassen, wie sie leben und vor allem, welchen Ausblick sie 

genießen. „Man schaut ja selber nicht drauf“, sagt Lukas Blattmann, der mit seiner 

Freundin im 30. Stock lebt.«Es ist auf jeden Fall sehenswert und lohnt sich total. Also 

solltet ihr die Zeit haben, so zieht euch den Kurzfilm gerne rein: 

https://www.youtube.com/watch?v=H6RTd-l9yCY
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Neben der Empfehlung des Kurzfilms möchten wir diesen Text auch noch nutzen, um 

Daten und Fakten rund um das Uni-Center hier zu dokumentieren:

Eröffnung: 1973

Bauzeit: Zweieinhalb Jahre

Architekt: Werner Ingendaay

Wohnungen: Streubesitz, Kölner Studierendenwerk

Baukosten (damals): 90.000.000 DM

Höhe: 134m (Mittelturm C)

Platz 3. der höchsten Hochhäuser in Köln. (Platz 1: Kölnturm am MediaPark/

Neustadt-Nord, 148m // Platz 2: Colonia-Haus in Köln-Riehl, 147m)

Platz 29 der höchsten Hochhäuser in Deutschland

Anzahl der Aufzüge: 9

Stockwerke: 45

Wohnungen: 968

Jürgen Zeltinger hat mal im Uni-Center gewohnt

Öffnungszeiten Empfangsservice/Rezeption: 24/7

Zwischen 50-60 Nationen leben im Kölner Uni-Center

RAF-Terroristen mieteten während des Deutschen Herbstes im Jahr 1977 eine 

Wohnung im Uni-Center, und schmiedeten dort die Pläne für die Entführung von 

Hanns Martin Schleyer.

Im Netz: https://www.uni-center.de/

Gegnervorstellung

FC Augsburg

Rechtsform: GmbH & Co. KGaA

Gründung: 8. August 1907

Farben: Rot, Grün, Weiß

Mitglieder: 22.700

Stadion: Schwabenstadion

Alte Spielstätte: Rosenaustadion

Kapazität: 30.660

Erfolge: Aufstieg in die 1. Bundesliga 2011/12, Teilnahme Europa League 2015/16

Ewige Bundesligatabelle: Platz 28

Weitere Abteilungen: Frauenmannschaft, Ski- und Bergfreunde des FCA e. V.

Fanszene:

Standort der aktiven Fanszene: M-Block, Ulrich-Biesinger-Tribüne

Gruppen: Legio Augusta, Gruppe Fuggerstadt, Concordia Augsburg, Dissidents, 

Bündnis aktiver Fans: Szene Fuggerstadt

Dachverband für aktive Fans: Ulrich-Biesinger-Tribüne e.V.

Freundschaften: B-Block Würzburg (Kickers Würzburg), Nordtribüne Lustenau 

(SC Austria Lustenau)

Rivalitäten: TSV 1860 München, FC Bayern München, SSV Jahn Regensburg, 1. FC 

Nürnberg, SpVgg Fürth

Spieltagsheft: Supporter News (Legio Augusta)

Fanhilfe: Rot-Grün-Weiße Hilfe

Im Netz: https://augsburg.original1907.de/ (Info- und Fotoseite Legio Augusta), 

https://vimeo.com/original1907 (Videokanal Legio Augusta), https://ubt-augsburg.

de/ (Ulrich-BiesingerTribüne e.V.), https://vimeo.com/ulrichbiesingertribuene (Vi-

meo Ulrich-Biesinger-Tribüne e.V.), http://rot-gruen-weisse-hilfe.de/ (Fanhilfe FC 

Augsburg), https://www.facebook.com/profile.php?id=100068892400559 (Augusta 

Unida, Antira-Bündnis aus verschiedenen Fanspektren des FCA)

App: Ulrich-Biesinger-Tribüne e.V.
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Wissenswertes über Verein & Szene:

- Kommanditaktionäre: 99,4 %: Hofmann Investoren GmbH -> 45,00 %: Bolt Football 

Holdings, 30,56 %: Klaus Hofmann, 20,37 %: Project Green GmbH, 4,07 %: Thilo 

Sautter, 0,6 %: FC Augsburg e. V. 

- Komplementär-GmbH: FCA Beteiligungs GmbH -> 100 %: FC Augsburg e. V.

- Als sportliches Highlight der Fuggerstädter kann man mit Sicherheit die Saison 

2015/16 bezeichnen. Dort spielte man im Europapokal und überstand die Grup-

penphase gegen Athletic Bilbao, FK Partizan Belgrad und dem AZ Alkmaar. In der 

Runde der letzten 32 war dann gegen den FC Liverpool Feierabend. Ein Video von der 

Europapokalsaison aus Sicht der aktiven Fanszene findet ihr auf dem Vimeo-Kanal 

(Original1907) der Legio Augusta.

- Im Oktober 2007 verloren die Rude Boys (ehemalige Ultrà-Gruppe aus Augsburg) 

ihre Zaunfahne an Ultras vom 1. FSV Mainz 05. Kurze Zeit später gründete sich die 

Legio Augusta, welche heute die führende Gruppe in der Ulrich-Biesinger-Tribüne ist.

- Mitte der 2000er pflegten die Rude Boys aus Augsburg und der Schwabensturm 

vom VfB Stuttgart eine kurze Gruppenfreundschaft. Nach Auflösung der Rude Boys 

und der Neustrukturierung durch die Legio Augusta spielt die Freundschaft in den 

jeweiligen Szenen jedoch keine Rolle mehr.

- Im September 2015 kamen nach dem Auswärtsspiel in Mönchengladbach zwei 

Mitglieder der Augsburger Ultrà-Szene bei einem Verkehrsunfall ums Leben. Die 

Legio Augusta erinnert in regelmäßigen Abständen in Form des „Max & Dani – Ge-

denkturniers“ und Aktionen im Stadion an die beiden Verstorbenen.

- Im August 2022 wurde den FCA-Ultras vom Verein mitgeteilt, dass es für die 

Durchführung von Choreografien neue Richtlinien gibt. Die neuen Leitlini-

en ähneln eher einem bürokratischen Dschungel und es werden neue Hürden 

für aktive und engagierte Fans gebaut, als es ihnen zu erleichtern. Mehr Infos:  

https://augsburg.original1907.de/2022/08/mitteilungzum-heimspiel-gegen-freiburg.

html?i=3 

- Wer mehr über die Augsburger Ultrà-Szene und den FCA erfahren möchte: Im Kal-

lendresser Kompakt #86 aus dem Jahr 2019 gibt es ein Interview mit der führenden 

Gruppe Legio Augusta.
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COLONIACS im November 2023

www.coloniacs-ultra.com

twitter.com/ColoniacsUltras  

instagram.com/coloniacs_ultras


